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Jägerlager am Fuß der Wildburg bei Amelunxen Foto: Rikus

1987 fand ich bei einem Spaziergang im Nethetal bei Amelunxen, unterhalb der Wildburg an der
nun verschüttende Quelle einen Jägerplatz, der die Ausdehnung von ca. 30 x 20 m hatte, der sowohl
von den ältesten Menschen im Nethetal, Jägern der Hamburger Kultur in der Altsteinzeit
Paläolithikum), wie auch von nacheiszeitlichen Jägern der Mittelsteinzeit (Mesolithikum) als
Jägerlager benutzt wurde.

Die Jäger der Hamburger Kultur (Altsteinzeit) lebten in der Zeit von 13700-12200 v. Chr. Aus
Knochenfunden weiß man, dass die Jäger mit den Rentierherden zogen, um Tiere zu erbeuten.
Während der Sommerzeit suchten sie den Eisrand im Flachland zwischen England und Polen auf,
wohin sich die Tiere wegen der Mücken flüchteten .In der übrigen Zeit zogen die Herden in das
Binnenland, wie auch in das geschützte Nethetal. Die Menschen wohnten in doppelwandigen
Lederzelten und kleideten sich mit den Fellen ihrer Beutetiere.
Aus dieser Zeit datiert die Zähmung des Wolfes und die Erfindung des Jagdbogens. Das älteste
Exemplar wurde in einem Moor in Jütland gefunden. Mein Nachbau dieses Bogens aus Ulmenholz
schoss 80 m weit.
An der Steinkirche bei Scharzfeld am Südharz und am Aschenstein bei Freden sind Jägerstationen
aus dieser Zeit bekannt.
Von Jägern der Hamburger Kultur finden sich am Wildberg, Schaber, Messerklingen und Stichel.

Die nacheiszeitlichen Jäger der Mittelsteinzeit (Mesolithikum) lebten in dem Zeitraum von ca.
8000 Jahren bis 4800 Jahre v. Chr. als sich die kälteliebenden Tiere, wie Mammut, Wollnashorn
und Ren zurückgezogen hatten. Wildpferde und Hirsche traten an ihre Stelle; der Wald ersetzte die
Moose und Polarweiden der Kältetundra. Vom Köterberg sind z.B. Freilandstationen der
Mittelsteinzeit bekannt.



Auch von diesen nacheiszeitlichen Jägern, zeugen Funde vom Wildberg, kleine weiß patinierte
Messerchen aus Hornstein, die zu größeren Werkzeugen, wie Messer und Harpunen,
zusammengesetzt wurden..

Funde vom Jägerlager unterhalb der Wildburg bei Amelunxen.
Nr. 1 = Mikrolithen aus der Mittelsteinzeit.
Nr. 2 = Messerklinge Hamburger Kultur (Altsteinzeit)
Nr. 3 = Schaber ebenso Hamburger Kultur
Ferner wurden gefunden: Stichel, Kernstücke und Abschläge



Jägerlager im Solling nähe dem Bredenstein

Diesen wunderschön gearbeiteten Klingenschaber (1) fand ich auf einem Maulwurfshügel im
Solling in der Nähe des Bredensteins bei der Einmündung des Tepkenborns in die Ahle. Er ist
ebenfalls der Hamburger Kultur zuzuordnen. An dieser Station im Solling brachten die
Maulwürfe weitere Funde zu Tage. Zwei größere Klingen, eine aus grünem Kieselschiefer (2) und
die andere aus einheimischen Quarzit (3). In ca. 100 m Entfernung zwei Mikrolithe aus der
Mittelsteinzeit .

Also ist auch diese Stelle im Solling, sowohl von Jägern der Hamburger Kultur, wie auch von
Jägern der Mittelsteinzeit als Lager benutzt worden.
























